Vorabstimmung: Gruppenwahl oder gemeinsame Wahl

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

am 22. und 23. Mai finden in ganz Hessen Personalratswahlen statt.

Das Hessische Personalvertretungsgesetz geht vom „Gruppenprinzip“ aus. Das heißt, dass auch in den Personalräten der Schulen Vertreterinnen und Vertreter der Gruppen „Arbeitnehmer“ und „Beamte“, je nach Anteil der Beschäftigten, repräsentiert sind.

Die Zahl der jeweiligen Sitze, die die Gruppe der „Arbeitnehmer“ und die Gruppe der „Beamten“ erhält, wird vom Wahlvorstand ermittelt.

Das Gesetz geht weiter davon aus, dass getrennte Wahl stattfindet. Das bedeutet, dass die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ihre/n „Arbeitnehmervertreter/in“ wählen und die Beamtinnen und Beamten ihre „Beamtenvertreter/innen“.

Gleichwohl sieht das Gesetz aber auch vor, dass die Beschäftigten in einer „Vorabstimmung“ darüber entscheiden können, ob sie „gemeinsam“ wählen wollen. Das würde bedeuten, dass „alle“ „alle“ wählen. D.h., die Arbeitnehmer/innen wählen sowohl den/die Arbeitnehmervertreter/in als auch die Beamtenvertreter/innen. Genauso verhält es sich bei den Beamtinnen und Beamten.

Voraussetzung dafür, dass gemeinsam gewählt wird, ist, dass sich sowohl die Mehrheit der wahlberechtigten Arbeitnehmer/innen als auch die Mehrheit der wahlberechtigten Beamtinnen und Beamten für gemeinsame Wahl entscheiden.

Um zu sehen, ob an einer Schule dieser Wille besteht, muss eine Vorabstimmung durchgeführt werden.
Die Wahlzettel der Beamtinnen und Beamten sind WEISS, die der Arbeitnehmer/innen sind GRÜN. In jedes Fach wird einer dieser Wahlzettel gelegt. Es ergeht die Bitte, diesen
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in die Urne zu werfen, die im Lehrerzimmer auf einem der Tische steht. 

Vielen Dank!

Der Abstimmungsvorstand

